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Eie Grinner..uttgsfeier un bos l$etbcn bet

0]icfidlaft üabu6 unb banrit un bos Gridlei-

ncn beg Sebieteg unleres Sanbes in eigetter

0)efdliüte oom Gotintog tuot idJitqt, in ein'

indlenr Safnren ge$alten. üidttsbeltorueniger

ruat [ie uon ienctn edlt uotetlönbifdlen Oeiftc

befeeli, bet bei uns 8ie$tenftcinern fi$ feltett
$af;n 6u bredlen Gelegen[eit $ot, bcnn cber

unfr.r lcbansfrer:biget unb hloter cns Sidlt

ifeigf. ü3ie ber uerbeltene tsergquell im .fr'al-

he unferer. ?Ilpen, bri$t [iü bei fol$en Gete-

gen$eiten bce gü$len un,b $enhen beg Scl'
hes our elnem treueri unb biebeten $er6en
Scbn. Sonnte bss cnbere iein am Gonntcg?

$m tlorbergrunbe bao CItiginal beu llrhunbe
ous bem bildlöfti$en tlr$io 6u 6[1ur, ttos, So-
hument, bos bsmuls'ben Srunbftein 6u allent

Iigtc, roes mit $eute unfer liehee [rleines !]a-
terlqnb nennen inmitien einer iturmberueg-
tcn geit, $iet 6eine Durülquüt unfer 8on-
besiürlt unb iein $olh, bogtoif$en eine (Be-

idti$te oon 600 $cfren mit ben me$felnben
Se[$idren. S8eitefte. Sergungenbeii unb pu[-

fierenbe Oegcnruort reidlten fidl über eine
ruunberbqre $ügung bie $änbe. Serbenberg-
Gurgons ift bie Grunbfefte, fogte SS. Sunb-
iogspröfibent $rommelt in feinen einleiten-
ben EBorten, ous ber ber $feileu beo ![ufbau,
cs fi$ erbebt, ber ftofu bie Sorben Sot-Golb
un[eres $ürflten$oufee högt. $leben igm fteft
iü)liüt unb einfcd;, aber treu, bos Elau-frot
bes EoIheF. ,

$n ber Darlegung ber gei$iditli$en tsege-
benfeit uonr 3. lltai 1342 oom gerrrr Sorlit-
6enöen bes Si'lxorifüen Eereine, furftl.ftct go'
iei Slpctt, erfltcnb' uns bie Eergongengeit, bie
ben erften Erüdrenpfeiler fd1lug lierüber 3ur
Segenrucrt. Siefle füglten ruir in ber mit
icb$oftem Seifo{l aufgenommenen ?lusfprudre
Ge;ncr Surgloudlt unfereo geliebten Sanbee-
iürften erftefen. ?Im Gnbe einer 600iö!r.igen
Gntroidrlung ftebt ein glüdrlidt Eolh unb lonb
unter ber fgirmenben gonb eines eblen !Ito-
iiur$c'n. Sebgaftes $eugrrie booon gaben bie
llusiü$rungen im Gdlluftrutrrte bes gerrri ffic-
giertrngodleie Sr. $oop" Sir mögten nidlt
uetfel;[en, bie ein6elnen Spreger nrr$iotgerrb
lit S]otte hommen 6u loifen.

Gine loblafte ggnrpatgiehunögebung löfte
bie Sr:honrrtgobe eines teiegrcmmes bes
ü$roeiSeriiüen Eunbe.spröfibenten ouo. Es
lqutete
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l"t ti*dttunfiteiner $olhes bas 600iä!rige
Eelteben bes üürltentums feierlig hegegen.
fl$liegen ruir ung im llamen bes Eunbesrq-
tes unb ,bes €üpuei6ernolhes in treuer
iterrxfxqgbortidler Serbunben[eit ber Se-
ftesfteube qn unb entbieten g$nen unfere
fetSlidlflten Glüdrmünföe. SSir uerhrrüpien

!.1mtt unfere beften't0ünfge fiir $br per-
fönliger {ßoglergegen unb bie goltfogrt
oeo ffürftenlums loroie fiir bie Dnuer ber

Oie €rinnerungofeiec im ltctltoüsjool in tloOut
Iruildten un[er:n lreiDert 8öntrertt beite[en- i Sabu6 gebenhen. Sie er[eberrbe Seier im
ben engen Ee6telungen. I Sutfiousfoot, ueronftaltet oom giftorifgen

$ftilipp G t t e r, 6$,ruei6. Sunbeepriif. i üerein, tuiib allen teiine$mern in nogfalti-
(ng mtire gnterlufflung, ruürberr ruir nidlt ber I ecr ftinneiung bleiben. 6ie ruor' ein roürbi-

formnoltenbeten fgmüdrenben $eigoberi ,ber ! uer ?tuftaht fiit bas Subilöumsio$r, bas solh
gar:moniemulih unb ber Sefangrner:eine oon I ud Sonb oon 8ic$tenitein $euet bege$en'

A{,tgpeßdre SEiilü frusülnurftt &ß cßgi$ßnfun
ftußletr ww {:ieürenstsie}

lch danke dern Hislorischen Verein für das Fürslenlum Liechlenstein ftir die
Veranslaltung des heutigen gedenklages und ich möchte bei dieser Gele-
genheil auch allen, die zum Gelingen des heutigen Tages beigetragen haben,
sowie allen, die an der Erfüllung der Aufgaben des Hislorischen Vereirres
arbeitenn rneinen Dank und meine Anerkennung zum Ausdruck bringen. Un-
zählige Sluncien, meisl neben der beruitichen Betäiigung, wurcien cier Erior-
schung der Ge,schichle unoerer Heimat rf irn ecllen.Beslreben, die Liebe
zur Heimat durch die Kennlnis ihrer geschichtlichen Entwicklung und der da-
durch gegebenen Tradilion zu verlielen und zu verinnerlichen.

Der heulige Tag ist dem 600jährigen Gedenken ön den Beginn der eigen-
staallichen Enlwicklung unserer Heimal gewidmel. Klein und von der übrigen
Welt fasl unbemerkl, wurde arn 3. Mai 1342 der Grundslock für ein, die Jahrr
hunderte und ihr wechselndes Geschick überdauerndes Werk gelegt und
klein, wenn man den üblichen lvtaflslab für die Ausdehnung eines Slaatsge-
bieles anlegt, isl das heule vor uns liegende Ergebnis jenes Tages. Aber
auch der kleine Sfaal hal von der Vorsehung seine Aufgabe zugewiesen er-
halfen, denn nichl die flächenmäf1ige Ausdehnung isl das Enlscheidende für
die Existenz eines Slaales, sondern allein die Erfüllung der slaallichen Auf-
gabe, die Sorge fär das Wohl seiner Bevölkerung und diese zu schülzen und
zu ernähren.

In harlen Zeilen, in denen unsere Heimal oll von den kriegerischen A,usein-
andersefzungen der Nachbarn in Milleidenschalt gezogen und unsere Fluren
und Heimställen zerslört wurden, der ungezügelte Rhein die Ebene über-
schwemmte und die Ernle vernichlele und Seuchen und Hungersnöte die Rei-
hen der Bevölkerung lichfeten, haben Männer, deren Namen in der Ge-
schichle forileben und viele Namenlose immer wieder mit frischem Mut die
Heimat aufgeboul und sie haben sich dafür eingeselzl, um unserer Genera-
lion unser heuliges Liechlenslein zu hinferlassen.

Arn Anfange der besonderen Geschichle unserer Heimaf sfehf ein brüderlich-
{riedlicher Vertrag; friedlich erfolgfe die Abrundung unseres Staalsgebieles
zum heutigen Ganzen und in friedlicher Tätigkeil vollzog sich das Leben der
Beulölkerung.

5o zeigt uns die Geschichfe klar und deullich, welche Aufgaben wir als liech-
lensteinische Siaatsbtirger zu er{üllen haben. Es gilt das Frbe, das uns von
unseren Vorfahren übergeben wurde, gelreu zu verwaifen und auch wie sie
in schweren Zeilen für unsere l{einrat einzufrelen. Und das Motiv all unseres
Handelns mufl der Friede sein. Friedliche und freundschaftliche Beziehun-
gen zu unsern Nachbarn zu pflegen, den innern Frieden zu wahren und Werke
des Friedens zu vollbringen, i:t unsere weilere Aufgabe. Wir sind für dieses
Friedenswerk gerästet, da wir durch die Pflege des Rechles und der Gerech-
tigkeif, durch die Ausbildung, die'uns unsere Schulen vermiltein, durch die
sozialen Einrichtungen des Slaales, durch die Teilnahme jedes Einzelnen öm

öffenflichen Leben und durch die wirlschaltliche Erschliefung des ganzen
Landes alle Vorausselzurrgen dafür zur Verfügung haben.

Al: Fürst dieses Landes werde ich darüber wachen, dab diese Orundsälze
unserer Geschichte slets hochgehallen und befolgt werden und ich bin sicher,
dafu jeder !-iechtensleiner rnir auf diesem Wege atis Liebe zu unserer schönen
Heimat folgen wird. Wenn wir so alle unsere Pflicht erfüllen, werden auch
wir einsl unseren Vorfahren sagen können, dafi wir ihre Arbeit nach beslen
Kräflen forlgesefzl haben und auch wir können, wie rie, ungeren Nachkom-
men ein freies, glücklicher Erbe hlnlerlarsen - unger Liechtensfein.

Su$ üsr Sooru$rns$mt$müs
Fon $$, Sonütsgdfrötiümt tFonmcft

Gs [inb [eute 600 gagre feit ienem benh-
ruürbigen teilungruertrog öruilüen ben gröf-
Ii$en Srübern oon gorgcns, ienem Eertrag,
ber in feiner üueruirkung meit über bcs bin-
curging, rocr fiü bie $ertragsfglieSenben
oo{tel[en honnten. SBtr bürfen ofne lleber-
treibung feftftellen, bog, biefe teilung Aum
gefdlid)ttiür€n (Brunbftetn ber ipöteren Snt-
roidttung unferes Sonbesgebietr:s gsmorben
ift. S8enn aud, tleute bir geit nigt ba6u cn-
getan ift, gefte 6u feiein, fo eiadltet e; ber
$ift_orif{e Setein bodt fur unuercntruortlidy,
biele fiir unfer Soth fo bebeutenbe trtlcüs
ruortlas 6u übergelen. gm Gegenteil, es ift
unfere $ftiüt, ben geituertlöltniflfen Segnung
trcgenb bog rnögliüft bieles Satum Eu beto-
neri. Gg gefüiebt tries nigt ,besruegpn, rreil
es legt[in ge[eilen lnt -.?00 gn[re Eern*
cbel ,,€50 gr$m €ilgencffenfgcft". Sic Se-
füiüte $at einmot btefb garcllelen gelegt unb
bie geldlidltlidlerr totfadpn finb üie l$ilhrer
unleres Eolhgfebens.

Da unler $err Sereinsobmonn in unferer
Eerfcmmlung fpredlen ruiub über bie Oef$idf
te biefes Eertroges, ruufbe mir ber Suftrag
etteilt, tm llarnen bes Sereins bie ruerte $er-
fcmmlung gu begrüften. gdl homme biefem
2luftr.oge gerne ncd;.

Slein erfter Gru[ gitt fetbfttebenb unferem
Eürlten unb tanberferrn. Gs ift nidlt nur
eine $ofe Uus6ei{nung für unfete tagung,
Dur$tcudlt in unferer. lltitte begrüf,en üu
bütfen, fonbem oielmegr eirru finnuolle ge-

fütidrttiöe Sügung. Scgenrocrt unb 600 $ah-
i-e Sergcngen$eit reidpn fig gier bie ganb.
SIuf bem $unbomente.mit ernften gröfli{en
.$eruenSeidien beren oon fiontfort möüft ber
$fetler au.f, ouf bem $eute bus golbrote gerg-
füil,b ber 8ie$tenftein [ebenhig leudltet, tteu
unb bieber, bqneben bas Elaurot i$reo Sol-
hes. Sanbes$erriüaft unb SolhstrEue, 600

$u!re ftonben fie [reieincnbeu unb ftellen beu-
te geeint in unferer Eeriammlung. ruerben
cu$ rceiter[in beieinonber lteben. Ronfer-
oatiu Enor, ruirb mond;er meinen, cher für
uns ein Sei$ren bafur, baft beibe teite bomit
Aufrieben [inb.

[Bit faberr fiir uniere !]er[ammlung cud]
unfttt' $reunbe sus ber ltoübar[ösft ge[*-
ben, oudr bies gefdloh niöt rrur im 6inne ei-
net nodlbarli$en $öfli$hert, miffenfdtaftli-
$er $ntereffengemeintüeit, ober perföntidlen
flßofttruollrns, es tiegt nuc! lierin uiehnefr
eine gefdyiditti$c llnterfoge. ?tuf biefen tog
ge$ören nir Aufamnen cls ,,olte Eunbesge-
noffen uon e$cmo[s", o[5 uttgröflid]e l$lont-
forter. Sir gtoben nidlt nur bie glei$en
pröbifturifüeir 66crben unb Suliurgüter ous
unferem tloben unb ruenn au$ bie geföidttli-
öe Diffeuen6ierungtr fpöter eingetteten ift, [o
liegt troS ollen ,,€pö[n unb gtäB' eine Be-
finnungsgemeinfd)oft ols llnterloge. 8ir ma-
rsn eben eine $cmilie unb bag gs[t ung
[eute noü naü. $esruegen unfere greunb-
fcftolt, unier. Eerfte$en unb unfere $er6tid1-
heit ols ltadlborn. l8enn aug unfere Stit-
id)rueltern non bcmols es Dorge3ogen boben,
i$re Gigcnftönbigheit ouf;ugeben, 6u,,$eirc-
ten" unb ne.uen $omilienftcnb 6u griinben,
ruöllrenb roir in etrung einfieblerif$er Gigen-
ltänbigheit gebtieben, fo ift bodl etmoe Don
bieler olten &omitiengemeinf$uit in unfetcm
$er6en gcblieben unb in biefem 6inne be'
grüfie id; unfere 9la$botn über bam lftbein
unh cuü im llorlten.

e-
ar

ch
iv.

li


